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VII Künftige Jahre 

 

 

In der Finanzplanung sind die Maßnahmen der drei folgenden Jahre dargestellt. Mit je 

500.000 € in den Jahren 2017 und 2018 ist die Sanierung der Amstetter Schule das größte 

Projekt, das in den nächsten Jahren ansteht. Auf der Liste stehen aber auch Projekt wie der 

Anbau an den Kindergarten Zentrum oder der Umbau des Gemeinschaftsraums in Reutti, wo 

zunächst nur Planungsraten berücksichtigt werden konnten. Der Gemeinschaftsraum in 

Amstetten-Dorf war zunächst finanziert, durch neuere Überlegungen ist das Konzept jedoch 

noch einmal auf den Prüfstand gestellt worden. Weitere finanzielle Mittel zur Umsetzung 

sind in den Plaunungen nicht ausgewiesen. 

 

Die weitere Erschließung von Baugelände wird eine Daueraufgabe der Gemeinde sein. Egal ob  

Wohnbauland oder Gewerbegrundstücke, die Gemeinde wird zunächst einmal in Vorlage tre-

ten und die Flächen aufkaufen und erschließen müssen. Kaufmännisch stellt die dazu not-

wendige Bilanzerweiterung zwar kein Problem dar, unter den Gesichtspunkten der bisheri-

gen Beurteilung eines Haushaltsplans ist es jedoch schwierig, solche Maßnahmen im Haus-

halt der Gemeinde darzustellen. 

 

Der Fokus in den künftigen Jahren wird sich immer stärker auf den Erhalt des geschaffenen 

konzentrieren müssen. Um die gewohnten Standards zu halten, sind erhebliche Aufwendun-

gen erforderlich. Es bleibt abzuwarten, ob der Gemeindehaushalt dies auch künftig leisten 

kann. Die Erwirtschaftung der Abschreibungen scheint jedenfalls auf lange Sicht nicht immer 

möglich zu sein. 

 

Der Ansatz einer längerfristigen Planung, wie er im neuen Gemeindehaushaltsrecht verankert 

ist, lässt sich nicht umsetzen. Zu groß sind die Veränderungen, die sich von Jahr zu Jahr er-

geben. Wer hätte vor einem Jahr daran gedacht, dass die Kommunen erhebliche Aufwendun-

gen zur Unterbringung und Betreuung von Flüchtlingen haben. Genauso ist es nicht vorher-

sehbar, welche aktuellen Herausforderungen die Gemeinde nächstes Jahr zu bewältigen ha-

ben wird. Deshalb sind die einzelnen Planansätze des Finanzplanes eher Merkposten was 

möglich sein könnte. Der Gemeinderat wird aber auch für das nächste Jahr das finanzielle 

Umfeld der Gemeinde zu betrachten haben und dann entscheiden, welchen Kurs er für die 

Zukunft einschlägt. 

 

 

Die Verschuldung der Gemeinde entwickelt sich nach dem Finanzplan bis 2019 voraussicht-

lich wie folgt: 

 

 

Kredite  Ermächtigungen Gesamtsumme 

2009 0 € 

 

0 € 

2010 1.100.000 € 

 

1.100.000 € 

2011 1.095.455 € 

 

1.095.455 € 

2012 1.077.273 € 

 

1.077.273 € 

2013 727.940 € 

 

727.940 € 

2014 683.820 € 

 

683.820 € 

2015 639.700 € 1.188.500 € 1.828.200 € 

2016 595.600 € 1.188.500 € 1.784.100 € 

2017 551.500 € 1.140.500 € 1.692.000 € 

2018 507.400 € 1.092.500 € 1.599.900 € 

2019 463.300 € 1.044.500 € 1.507.800 € 
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Die Verschuldung je Einwohner wird mit dem Landesdurchschnitt verglichen und beträgt 

unter Einbeziehung der Kreditermächtigungen (die letzte veröffentlichte Vergleichszahl 

stammt aus 2014): 

 

 

Gemeinde Durchschnitt 3000 bis 5000 EW 

31.12.2009 0 € 542 € 

31.12.2010 279 € 629 € 

31.12.2011 281 € 650 € 

31.12.2012 275 € 612 € 

31.12.2013 186 € 629 € 

31.12.2014 174 € 607 € 

31.12.2015 467 € 

 31.12.2016 452 € 

 31.12.2017 428 € 

 31.12.2018 404 € 

 31.12.2019 379 € 

  

 

 

 

 



Seite 87     

Vorbericht – künftige Jahre 

 

 

 

 

 

 

Amstetten, den 03.02.2016 

 

 

 

 

Jochen Grothe  Karlheinz Beutel 

Bürgermeister  Kämmerer 
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